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Forum: Stellungnahme des Initiativkomitees «Verkehrspolitik mit Zukunft» r- Teil 2 

Am 8./10. März stimmen die 
Stimmbürgerinnen und Stimm
bürger über einen neuen Ver
fassungsartikel zum Verkehr ab. 
In welche Richtung zielt die 
vorgeschlagene Neuformulie
rung des Verfassungsartikels 
zum Verkehrswesen? 

Es w a r  einmal ... ein armes, kleines AI-
penland mit vielen Bauern u n d  mit we
nig besiedelter Fläche, umschlossen von 
unseren beiden bedeutend weiter en t 
wickelten Nachbarländern. Das war  
1921, als der  heute gültige Vcrkchrsarti-
kcl formuliert wurde. Stellen Sic das  
Bild des heutigen Liechtenstein dane
ben. Ein Land a n  der  Weltspitze, was  
Wirtschaft und  Wohlstand betrifft. In 
den letzten 80 Jahren wurde viel er
reicht. Vieles hat  unser  Land grundle
gend verändert.  Doch Fortschritt u n d  
Wachstum haben ihren Preis. Besonders 
im Bereich Verkehr stossen wir an  Gren
zen. Verkehr ist heute nicht mehr  nu r  

Motor u n d  Entwickler, sondern auch 
Gefahr und  Bremse für  die Wirtschaft 
und das menschliche Wohlbefinden. 

Die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit erhalten 

Immer  m e h r  setzt  sich die Erkenn t 
nis durch, dass  wirtschaft l iches 
Wachstum in unse rem Land n u r  noch  
möglich ist, w e n n  es u n s  gel ingt ,  d e n  
Verkehr neu  zu gestalten.  W e n n  d e r  
Anspruch  weiterhin besteht ,  j e d e n  
neuen Arbeitsplatz mit  d e m  Pr iva tau to  
zu erschlicssen. werden  wir  ü b e r  kurz  
oder  l ang  im Verkehr ersticken. Eine 
zukunfts taugl iche Verkehrspolitik da r f  
nicht einseit ig a u f  den  motoris ier ten 
Individualvcrkehr abstellen. Es gilt, d ie  
einzelnen Verkehrsträger kombinier t  
nach ihren Stärken e inzusetzen u n d  z u  
entwickeln. Stark belastete S ied lungs-
rliume und  Wirtschaftszentren k ö n n e n  
n u r  durch die Förderung des öffent l i 
chen Verkehrs wirksam entlastet  we r 
den. Liechtenstein wickelt d e n  ü b e r 
wiegenden Teil seines Verkehrs immer  

n o c h  als motor is ier ten Individualvcr
kehr  a u f  d e r  Strasse a b  - mit  d e m  Re
sultat ,  dass  unsere  St rassen in den  Bal
lungs räumen  z u n e h m e n d  vers topfen 
u n d  u n s e r  öffentl iches Verkehrsmittel,  
d e r  Bus, w ä h r e n d  d e n  Stosszeiten 
ebenfal ls  im Stau  s tecken bleibt. Die 
Zeit ist reif  für die En twick lung  e ines  
s t r a s senunabhäng igen  Pcr soncn-Nah-
verkehrsmittels ,  wie  d a s  e ine r  Bahn .  
Ein solches Projekt s c h o n t  die Umwelt 
u n d  schaff t  z u d e m  Arbe i t  u n d  n e u e  
Entwicklungsmögl ichkei ten für  die lo
kale Wirtschaft .  Der n e u e  Verfassungs
artikel t rägt  d e n  Geist so lch  u m f a s s e n 
der  Verkehrsgestal tung in sich.  

Mobilität für den Standort 
Liechtenstein sicher stellen 

Ein erfolgreicher Wir t schaf t ss tan
dor t  b raucht  beides: Funkt ionierende ,  
au fe inande r  abges t immte  Verkehrs
sys tcmc u n d  eine in tak te  Umwelt.  Soll 
d e r  Standort  Liechtenstein im v e r 
schär f ten  globalen Wet tbewerb  bes te
h e n  können ,  muss  e in  Mass a n  Mobi 

li tät  gewährleistet  sein, das  ftir e i ne  
prosper ierende Wirtschaf t  nöt ig  ist, 
o h n e  dass dies a u f  Kosten d e r  Lebens
qual i tä t  d e r  Bewohner innen  u n d  Be
w o h n e r  sowie künf t iger  Genera t ionen 
geht .  Ein s tark  wachsendes  Liechten
s te in  muss m i t  d e m  k n a p p e n  Boden  
sorgfält ig pmgehen .  Ziel kann  n u r  e i ne  
nachhal t ige  Entwicklung sein. Deshalb 
stellt de r  n e u e  Verfassungsartikel s o 
ziale u n d  ökologische Aspekte des Ver
kehrs  a u f  die gleiche Stufe wie wi r t 
schaft l iche Aspekte - g a n z  im Ein
k l a n g  mit r ä u m -  u n d  landesp laner i -
schcn  Zielsetzungen. Verkehr d a r f  
h e u t e  nicht m e h r  n u r  isoliert be t r ach 
tet werden.  Dies ist die Kernbotschaft  
des  neuen Vcrfassungsartikels.  

Politisch am Puls des aktuellen 
Geschehens 

Diese Woche ha t  d e r  Zürcher  Regie
rungsra t  seine Grundsätze  für  ein G e 
samtverkehrskonzept  vorgelegt.  Darin 
heisst es: «Der Kanton Zürich leistet 
mit e inem g u t e n  Mobil i tätsangebot  e i 

n e n  wesent l ichen Beitrag a n  die S t a n d 
ortakt ivi tä t  se ines  Lebens- u n d  Wir t 
schaftsraumes.  Seine Verkehrspolitik 
ermöglicht  d u r c h  In t e r e s senausg l e i ch  
dauerhaf te  Fortschri t te  für  Gesell
schaft, Wir tschaf t  u n d  Umwelt .  Sie ist 
bestrebt, künf t igen  Genera t ionen  e ine  
lebenswerte Zukunf t  z u  sichern.» Ge
n a u  das  will die Verkehrsinitiative, 
übe r  die w i r  a m  8./10. März  abs t im
men, für  Liechtenstein.  

Das In i t ia t ivkomitee  iVerkehrspoli
tik m i t  Zukunf t» :  Mart in  Batliner,  
Dorothee Laternser, Egon Matt ,  Hel 
m u t  Müssner,  A d o l f  Ritter, Georg 
Schierscher, Peter Sprenger 
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i Unter der Rubrik «Forum» veröfFent- ; 
liehen wir Zuschriften von  Verbän- _ 

• den, Vereinen, Aktionen und Institu-1 
tionen. Das «Forum» drückt aus, dass,'; 
die in den Beiträgen geäusserten | 
Meinungen nicht mit der Haltung der ; 
Zeitung übereinstimmen müssen.' "» 

Landtag, gerusselt 
Forum: Kommentar des Vereins Trachter zur Landtagseröffnung 2002 

W e r  e i n e m  a n  d i e s e m  D o n n e r s t a g 
m o r g e n  m e h r  Leid ta t ,  ist i m m e r  
noch  s c h w i e r i g  zu  en t sche iden .  W a r  
es  d e r  Land tag ,  d e r  s t e h e n d  u n d  o h 
n e  Mögl ichkei t  z u r  G e g e n r e d e  d e n  
fürs t l ichen  Russko rken  ve rabre ich t  

HIB 
Unter der Rubrik «Forum» veröffent
lichen wir Zuschriften und Beiträge 
von Verbänden, Vereinen, Aktionen 
und Institutionen. Das «Forum» 
drückt aus, dass die in den Beiträgen 
geäusserten Meinungen nicht mit 
der. Haltung der Zeitung überein
stimmen müssen. 

b e k a m ?  W a r  es  d i e  Regie rung ,  d i e  a n  
d iesem M o r g e n  m i t  d e n  Resu l t a t en  
ihrer  w o c h e n l a n g e n  V e r k a u f s t o u r  
ü b e r  d ie  Dörfer  k o n f r o n t i e r t  w u r d e ?  
Oder  w a r  e s  H a n s - A d a m  I l . / d e r  s e i n e  
rhe tor i sche  Frage,  o b  d e n  e inze lnen  
Fürs ten  v o n  Liechtens te in  i n  d e n  
letzten 3 0 0  J a h r e n  d e n n  wirk l ich  
Mach tmis sb rauch  v o r g e w o r f e n  w e r 
d e n  k ö n n e ,  a m  S c h m u t z i g e n  D o n 
n e r s t a g  gleich selbs t  b e j a h t e ?  

Das grösste Opfer dieser Thronrede  
aber  ist die Verfassungsdiskussion 
selbst. Hans-Adam bedient  sich d e r  
grassierenden Verwechslung v o n  A b 
lehnung  des Verfassungsvorschlags 
und  Angr i f f  a u f  d ie  Staatsform. Es 

m a g  ihm kurzfristig z u m  Voneil  gerei
chen ,  mach t  abe r  mi t  Schrecken deu t 
lich, wie fern e r  als Fürs t  von  d e r  be 
anspruch ten  Position d e r  u n a b h ä n g i 
gen  Ins tanz ist. Sein tiefes Misstrauen 
der  Insti tut ion Landtag  gegenübe r  - e r  
spricht d e m  Par lament  g a r  die Kraft 
zur  e igenen Meinungsb i ldung  a b  -
führt  zur  Frage, ob  v o n  d e r  fürstlichen 
Seite überhaup t  par lamentar i sche  De
mokrat ie  erwartet  w e r d e n  darf. Offen
b a r  ist d e m  Fürs ten  die ums t andsbe -
dingt  t rägere Volksdemokratie,  die ihm 
zu daue rndem Zugvorteil  gereicht,  b e 
deu tend  nützlicher. F s  ist e in  schäbiger  
u n d  traurig s t immende r  Populismus,  
d e r  in dieser Thronrede  selbstgerecht 
u n d  hämisch  z u r  J a g d  gegen  d ie  

Gegner  der  Verfassungsvorlage bläst .  
Hans -Adam II. will die Regierungsvor
lage  u n d  lässt sowohl  Respekt als a u c h  
Distanz vermissen.  Angesichts  dieser 
b l indwüt igen Polarisierung ist Vor
sicht geboten.  Auch  weil die Regie
r u n g  of fenbar  n icht  weiss, we l chem 
Geist sie in d e r  Verfassungsfrage z u  
Diensten ist. Der  Russ, mi t  d e m  H a n s -
A d a m  a m  Schmutz igen  Donners tag  
Land  u n d  T a g  e ingeschwärz t  ha t ,  s i tzt  
t i e f  in d e n  Poren .  Ein Verfassungsmo
ra tor ium u n d  dami t  d a s  Nein z u r  Re 
gierungsvor lage  scheint  die derzeit  
e inzige  verantwor tungsvol le  Antwor t  
d a r a u f  zu  sein.  

Verein Trachter z u r  Förderung 
staatsbürgerlicher Bi ldung 

SCHAAN: Mit Wohlwollen eigene 
Barrieren überivinden heisst es in e i - ,  
nem Seminar, d a s  a m  Montag, den  25. 
Februar u m  20.15 Uhr  im Haus Stein-
Egerta beginnt. A u f  d e m  Hintergrund 
der  Transaktionsanalyse gilt es, den 
eigenen Lebensmustem a u f  die Spur  
zu kommen.  Es geht  darum, Wege z u  
entdecken, "wie anstelle von  Frust und  
Ärger Lust u n d  Zufriedenheit das  Le
ben bestimmen können. Der Kurs eig
net sich für Teilnehmer/-innen, die in  
ihrem Alltag, sowohl beruflich wie  
auch persönlich, Neues entdecken u n d  
ihr Leben lebendiger gestal ten 'möch-
ten. Referentin ist Patricia Matt  a u s  
Mauren. Sie ist Transaktionsanalyti-
kerin, Feldenkraislehrerin u n d  Er-
wachsenenbildnerin. Veranstaltet von  
der Erwachsenenbildung Stein-Eger-
ta, mit Voranmeldung.  (Eing.) 

Neue Elteravereinigung 
Ortsvereinigung Schellenberg gegründet 

A m  A b e n d  des •Schmutz igen  Donnerstags» wurde die Elternvereinigung der Pr i 
marschule  u n d  des Kindergartens Schellenberg im Gasthaus  Krone a u s  der  Tau
f e g e h o b e n .  S o m i t  ha t  Schellenberg als letzte Gemeinde in Liechtenstein einen E l 
ternverein gegründet. Die Müt t e r  u n d  Väter, welche sich als Team sehen,  wollen 
eine A r t  Anlaufs te l le  f ü r  Anl iegen u n d  Bedürfnisse von Eltern, Lehrpersonen u n d  
selbstverständlich der  Kinder  sein. Gemeinsam will m a n  Projekte w ie  d ie  Pau -
senäpfelakt ion oder Sicherheit  a u f  dem Schulweg anpacken u n d  Verbesserungen 
j e d e r  A r t  herbeiführen. Unser Bild zeigt von l inks die Vertreterinnen u n d  Vertre
ter des  Vorstandes: Birgit  Batl iner (Kassierin), Hans-Peter  Rötlülsberger (Schrif i-
f ü h r e r )  und  Andrea  Fr i t z -Wohlwend (Präsidentin). (Bild/Text: Paul  Trümmer)  

BRIEFFREUNPSCHAFTEN 

Die 38- jähr ige  Marion Stein a u s  Fin
kenthal  in Deutschland such t  Brief
f r eund innen  j e d e n  Alters  in Liechten
stein. Sie f reut  sich ü b e r  j e d e n  Brief. 
Ihre Adresse:  Mar ion  Stein, Dorfstras
se 18 A, D-17179 Finkenthal ,  Deutsch
l and .  

• • • 

Tomoyo  Kawade,  e i ne  24- jähr ige  J a 
paner in ,  m ö c h t e  a u f  d e m  Weg d e r  
BriefTreundschaft m e h r  ü b e r  Liechten
s te in  u n d  se ine  Menschen  erfahren.  Z u  
ih ren  Hobbys  gehören.  Reisen, Lesen, 

Musik u n d  vieles mehr.  Interessierte 
schreiben a n  Tomoyo  Kawade, 163, 
Miyake 9 -chome,  Ginan-cho ,  Hash i -
ma-gun ,  Gifu 501-6002 J a p a n .  

• • • 

Aus Korea s t a m m t  d e r  23- j äh r ige  
Jeongjun  Park, d e r  sich ebenfal ls  s e h r  
für Brieffreundschaften mit  Leuten a u s  
Liechtenstein interessiert. Er  Ist S t u 
den t  d e r  Psychologie u n d  h a t  zah l re i 
che  Hobbys,  z u  d e n e n  Literatur, Rei 
sen, Musik, Kunst  u n d  v ie le  a n d e r e  
gehören.  Seine  Adresse: J e o n g j u n  
Park, D o n g d a e m u n  PO Box  203,  Seoul  
130-600, Korea.  

« 

Unterrichtssprache in Englisch 
und Deutsch 

Schnuppertage an der bilingualen Primarschule formatio in Triesen 
Die fo rma t io  ist d i e  e r s t e  Schule  
Liechtens te ins ,  i n  d e r  Deutsch  u n d  
Engl i sch  a l s  g l e i chbe rech t ig t e .Un te r 
r i ch t s -  u n d  V e r k e h r s s p r a c h e n  a n g e 
w e n d e t  w e r d e n .  

Der  Unterricht  findet in j a h r g a n g s 
übergre i fenden Kleingruppen s ta t t .  
A u s g a n g s p u n k t  d e r  Arbe i t  ist das  e i n 
ze lne  Schulkind mi t  s e inen  individuel 
len Bedürfnissen u n d  Fähigkeiten.  Da
d u r c h  k ö n n e n  d ie  unterschiedl ichen 

Begabungen  d e r  Kinder gefordert  u n d  
in angepass ten  Lernschritten berück
s icht igt  werden .  

Die formatio orientiert  s i ch  a n  d e n  
verschiedenen Stärken ihrer Schüle
r i nnen  u n d  Schüler, die in besonderem 
Masse  entwickelt  werden.  Bilinguales 
Lernen fördert nicht  n u r  die Fremd
sprachkompetenz  d e r  Kinder, e s  
schaf f t  da rübe r  h inaus  e inen  v o r u r 
teilsfreien Z u g a n g  z u  ande ren  Kul tu
r e n  sowie generell  weltoffene u n d  fle

xible Persönlichkeiten.  

Im Unterricht schnuppern 
Für  alle interessierten Eltern u n d  

Kinder gibt  e s  a b  Feb rua r  die Mögl ich
keit, sich a n  Schnupper tagen  ein e ige
nes  Urteil ü b e r  d ie  bi l inguale  P r imar 
schule  format io  z u  bilden. Die 
Schnupper tage  finden jewei l s  a m  D o n 
ners tag  v o n  8 b is  15 U h r  statt. Telefo
nische A n m e l d u n g  u n t e r  392 10 0 2  
oder  380  0 4  8 6  ist erforderlich. 

Die Schnüppertage bei der bilingualen Primarschule formatio in Triesen sind jeweils, nach vorheriger Anmeldung, am Don
nerstag zwischen 8 und 15 Uhr. , v ' 
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